
 

 

  

Presseinformation 

Branchenorganisationen begrüßen Aufruf zum europaweiten Deponieverbot 

für Windenergieanlagen 

 
Frankfurt/Berlin, 16. Juni 2021 - Der europäische Windenergieverband WindEurope hat heute 
zum europaweiten Deponieverbot für Rotorblätter von rückgebauten Windenergieanlagen 
ab dem Jahr 2025 aufgerufen. Die europäische Windindustrie verpflichtet sich, 100 Prozent 
der ausgemusterten Rotorblätter wiederzuverwenden, zu recyceln oder zu verwerten. 
Gleichzeitig verpflichtet sich die Branche, keine ausgemusterten Rotorblätter aus Europa in 
andere Länder zur Deponierung zu schicken. In Deutschland besteht bereits seit dem Jahr 
2005 ein Deponieverbot. Auch Finnland, die Niederlande und Österreich haben 
Deponieverbote erlassen.  
 
Die Branchenorganisationen für Windenergie in Deutschland - BWE, BWO, VDMA Power 

Systems, WAB und die Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE - kommentieren den Aufruf zu 

einer europaweiten Lösung: „Als erneuerbare Energiequelle ist die Windenergie eine 

wichtige Säule der Energiewende. Die Windindustrie arbeitet kontinuierlich an der 

Reduzierung der Auswirkungen von Windenergieanlagen auf die Umwelt. Ein europaweites 

Deponieverbot würde die Entwicklung nachhaltiger Recyclingtechnologien für 

Verbundwerkstoffe weiter beschleunigen. Wir begrüßen den Aufruf von WindEurope zu 

einem harmonisierten Deponieverbot von Rotorblättern in allen Mitgliedsstaaten der 

Europäischen Union.“ 

 

Über den Bundesverband Windenergie e.V. (BWE) 

Als Mitglied im Bundesverband Erneuerbare Energie (BEE) vertritt der BWE mit seinen über 20.000 

Mitgliedern die gesamte Windenergiebranche. Gemeinsam sorgen die im deutschen Maschinenbau 

verankerte Zulieferer- und Herstellerindustrie, Projektierer, spezialisierte Rechtsanwälte, die 

Finanzbranche sowie Unternehmen aus den Bereichen Logistik, Bau, Service/Wartung sowie 

Speichertechnologien, Stromhändler, Netzbetreiber und Energieversorger dafür, dass der BWE zu 

allen Fragen rund um die Windenergie erster Ansprechpartner für Politik und Wirtschaft, 

Wissenschaft und Medien ist. 

Über den Bundesverband der Windparkbetreiber Offshore e.V. (BWO) 

Der Bundesverband der Windparkbetreiber Offshore (BWO) vertritt alle Unternehmen, die in 

Deutschland Offshore-Windparks planen, errichten und betreiben. Der BWO ist der zentrale 

Ansprechpartner für Politik und Behörden auf Bundesebene zu allen Fragen der Offshore-Windkraft. 

Über die Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE 

Die gemeinnützige Stiftung der deutschen Wirtschaft zur Nutzung und Erforschung der Windenergie 

auf See wurde 2005 auf Initiative der Branche und unter Moderation des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) gegründet. Ziel der Stiftung ist es, die Rolle der 

https://windeurope.org/newsroom/press-releases/wind-industry-calls-for-europe-wide-ban-on-landfilling-turbine-blades/


Offshore-Windenergie im Energiemix der Zukunft in Deutschland und Europa zu festigen und ihren 

Ausbau im Interesse von Umwelt- und Klimaschutz voranzutreiben. 

Über VDMA Power Systems 

VDMA Power Systems ist ein Fachverband des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 

VDMA e.V. Der Fachverband vertritt im In- und Ausland die Interessen der Hersteller von 

Windenergie- und Wasserkraftanlagen, Brennstoffzellen, thermischen Anlagen und Speichern. Für sie 

alle dient VDMA Power Systems als Informations- und Kommunikationsplattform für alle Themen der 

Branchen wie Energiepolitik, Gesetzgebung, Marktanalysen, Messen, Normung, Standardisierung 

sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

Über den WAB e.V. 

Die WAB mit Sitz in Bremerhaven ist bundesweiter Ansprechpartner für die Offshore-Windindustrie, 

das Onshore-Netzwerk im Nordwesten und fördert die Produktion von „grünem“ Wasserstoff aus 

Windstrom. Dem Verein gehören mehr als 250 kleinere und größere Unternehmen sowie Institute 

aus allen Bereichen der Windindustrie, der maritimen Industrie sowie der Forschung an. 

 

 

Presse-Ansprechpartner*innen:  

Bundesverband der Windparkbetreiber 
Offshore e.V.  
Lena Botter 
030 – 28 44 93 40 
l.botter@bwo-offshorewind.de  
 

Bundesverband WindEnergie e.V.  
Wolfram Axthelm 
030 212341-251 
w.axthelm@wind-energie.de 

 
 

Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE 
Sebastian Boie 
030 27595-198 
s.boie@offshore-stiftung.de 

VDMA Power Systems  
Beatrix Fontius 
069 6603-1886  
beatrix.fontius@vdma.org  
 

WAB e.V. 
Hans-Dieter Sohn 
01732382802 
hans.sohn@wab.net  
 

 

 

mailto:l.botter@bwo-offshorewind.de
mailto:w.axthelm@wind-energie.de
mailto:s.boie@offshore-stiftung.de
mailto:beatrix.fontius@vdma.org
mailto:hans.sohn@wab.net

